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zerische Zentralblatt für Staats- und Gemeindeverwaltung» in
Nr. 6 vom 15. März 1932: «Beim Durchlesen des Büchleins
versteht man ohne weiteres, dass dieses schon die fünfte
Auflage erreicht hat. Leichtfasslich und übersichtlich
geschrieben, erweist sich die Broschüre in der Tat als ein
nützlicher Ratgeber für Vereins- und Versammlungsleiter.
Was die Schrift ausführt, gilt sozusagen Wort für Wort auch
für unsere schweizerischen Verhältnisse. Auch schweizerische
Politiker und Vereinsleiter, sowie solche, die es werden wollen,

werden das Büchlein mit Gewinn konsultieren.» Auch
seitens der Zeitschrift des Bernischen Juristenvereins wird
das Werk wärmstens empfohlen.

Velhagen & Klasings Monatshefte.

Die Aktualität von Velhagen u. Klasings Monatsheften
bezeugt auch das soeben erschienene Oktoberlieft dieser glänzend

ausgestatteten Zeitschrift. «Ein Amerikaner besucht den
Korridor», und berichtet mit vielen, aus dem Alltag gegriffenen

Beispielen, wie es den Deutschen unter der Herrschaft
einer pedantischen polnischen Bürokratie ergeht. Neben
diesem Beitrag von Prof. Dr. O. E. Lessing steht eine nicht
minder gegenwartsnahe geschichtliche Studie von Dr. Paul
Weiglin über den Tribunen der Freiheit Rienzo. Zeitverbunden

ist der Roman von Walter Julius Bloem: «Der Mann, der
mit dieser Zeit fertig wird». Ein gesellschaftliches Bild, wie
es nur heute möglich ist, entwirft Fritz Daussig, vereint mit
der Künstlcrhancl von Prof. Arthur Kampf, in seiner Schilderung

von Schloss Marquardt. Gleich diesem Beitrag ist mit
herrlichen farbigen Bildern geschmückt der Essay von Prof.
Dr. Willi Andreas: «Romantik in Heidelberg». Plaudereien
und Skizzen über Häfen und Frauen, Seeleute und Wild,
Novellen und Bücherbesprechungen, reich bebilderte Aufsätze
aus den Gebieten der Kunst, des Kunstgewerbes, der
Naturwissenschaft befriedigen den Geschmack des Lesers.

EINLADUNG
zur

Delegiertenversammlung
der Sektion Zürich des Schweiz. Verbandes

für Wohnungswesen und Wohnungsreform

auf Samstag, den 29. Oktober 1932
im Limmathaus, Zürich 5, Hegarsaal

15 Uhr

Traktanden:
1. Protokoll.
2. Referat von Herrn Dr. Leupold, Präsident der Sektion

Basel des Schweiz. Verbandes für Wohnungswesen und
Wohnungsreform, über:

„Der Entwurf zum neuen Genossenschaftsrecht
im Schweiz. Ohligationenrecht"

3. Referat von Herrn Bezirksrichter J. Peter, Präsident der
Familienheimgenossenschaft Zürich, über:

„Auszahlung der Anteile bei Uebertritt in andere
Baugenossenschaften

4. Freie Aussprache.

Wir ersuchen die unserer Sektion angeschlossenen
Baugenossenschaften um zahlreiche Beteiligung an der
Delegiertenversammlung und grüssen Sie

mit Genossenschaftsgruss
Der Vorstand der Sektion Zürich des

Schweiz. Verbandes für Wohnungswesen
und Wohnungsreform.
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